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Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 


Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ 
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Lm, Donate Auguf und September werden zum Preiſe von 
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gegengenommen von 8 
ſtalten, den Depots und der allen Kaiſerl. Poflan 


Expedition der „Thorner Zeitung“ 
Bäckerfirafie 39. 


„Das franzöfiſche Anerchiftergefeg. 
Die franzöſiſche 
Präſidenten 


ſie erfolgt doch, und hierauf kommt e 5 
ſtanden bisher ſchon kleinere Ausnahmegeſetze gegen revolutionäre 
Strömungen in Frankreich, aber entweder waren die Beſtimmungen 
dieſer Geſetze unzureichende, oder aber ſie wurden nicht mit 
genügender Energie angewendet. Und dieſer Mangel an Energie 
iſt es ſchon oft geweſen, welcher die Ausführung manches heil⸗ 
ſamen, in Frankreich beſtehenden Geſetzes vereitelt hat. Man 
kann geſpannt darauf ſein, ob das neue ohne Friſtbeſtimmung 
erlafjene Ausnahmegeſetz gegen die Anarchiſten und Sozial revolu⸗ 
tionare wirklich nachhaltig und mit Nachdruck zur Anwendun 
gelangt. Eine ſolche Anwendung, die eigentlich ſelbſtverſtändlich 
ſein jollte, weil Gejegesbeftimmungen für ale zu gelten haben, 
iſt in Frankreich keineswegs unbedingt zu erwarten; der Fran⸗ 
zoſe iſt ſehr leicht Strömungen und Stimmungen zugänglich, 
un Du m 5 oft an — — 2 8 wenn zwei 
a eiche thuen. e Perſönlichke ielt i 

mit und kommt außerordentlich art in et Du ‚eb 
Regierung hat mit einer Schnelligteit, die in Deutſchland wohl 
ſchwerlich Platz gegriffen zätte, das neue Ausnahmegeſetz ausge⸗ 
arbeitet; für franzoſiſche Zuftände iſt das ſehr charakteriſtiſch, 
denn man giebt dort ſehr viel weniger auf die ſorgfältige Aus⸗ 
arbeitung und Genauigkeit von Geſetzen, als darauf, daß die⸗ 
telben jo raſch wie möglich in Kraft treten. So iſt denn, dem 
franzöſiſchen Nationalcharakter entſprechend, die Debatte ſolcher 
wichtigen Vorlagen oft genug überaus lebhaft, ja ſogar von 
argen Tumulten begleitet, aber ſo lange, wie dies im deutſchen 
Abe der Fal zu ſein pflegt, dauern prinzipiell wichtige 
—— in Paris niemals an. Dem Franzoſen wird es 
langweilig, in einer langen Reihe von Parlamentsfigungen 
immer wieder ein und denſelben Gegenſtand zu verhandeln; er 
drängt zum raſchen Abſchluß und votirt für oder wider. So 
geht denn auch trotz des lebgaften Widerſtandes, welchen das 
neue Anarchiſtengeſetz bei zahlreichen Abgeordneten fand, trotzdem 
die heutigen Minifter nicht gerade als ſtaatsmänniſche Autoritäten 
bekannt ſind, die Verhandlung ſchnell ihren Gang, und der Ge⸗ 
ſetzentwurf gelangt in jo viel Wochen zur Beſchlußfaſſung, wie 


Die Geſchichte eines Kindes. 
Novelle von Rudolf Imm ann. 


Nachdruck verboten.) 
(. Fortſetzung.) 
In dieſem Augenblick trat der Lieutenant Reden ein. 

„Wiſſen Sie, Herr Kamerad,“ ſagte er zu Buſſe, nachdem 
er die Anweſenden begrüßt, „daß ich faſt neidiſch auf Ihr — 
eh, pyramidales Glück bin? Wahrhaftig! Das wäre gerade 
vos richtige Verhältniß für mich, ich habe niedliche, kleine Kinder 
N 1 und die kleine — Urſula — nun ja, die iſt mit 

u r ® — pyramidal! Seit meiner legten Liebe —“ 
ich a 3 ott, Herr von Reden!“ fiel Frau von Rohr ein, 
landen ine gar nicht, daß Sie ein ſolcher Don Juan ſind? Sie 


tanzen ja nie — 
— 28 * ett . daß Sie die Cour ſchneiden, habe ich auch 


Gnädige Frau 1“ L 
Kameraden kennen die Gesch 2 re bie 
nen Herzen 


eſchi 
ſchon“ — dabei nahm er Pen Ye nn Stellung ein und 


deklamirte dagen 5 Stan af 
„Du haſt zerpflückt mit 
Den Spiegel er 0 Thon n bedacht 
Nun blickt der Schmerz verhun 
eee ee 85 5 dertfacht, 

„Jetzt bitte ich dringend, aß S einer Fra 
Geſchichte von Ihrer Hildegard erzählen,“ ſagte der Ablutant. die 
8 „Ja, ich bitte ſehr, Herr von Reden,“ ſagte die junge 
beine ein Gott, was die Mrfula alles aus den Männern 

odt * 

So hören und ſchaudern Sie, Gnädigſie,“ begann Herr 
lente teen. „Ich war Kadett und kam öfter durch Berlin, da 
Wind ch eine Hildegard kennen, die mir ſüßer als der ſchönſte 
am — mit Schlagſahne vorkam, den wir bei Telchow nahe 
ungetren mer Bahnhof zu ſchlemmen pflegten. Sie wurde mir 
viele an und heirathete einen Landpaſtor. Unp denken Sie, wie 

Der fie jetzt hat!“ 


Thorne 
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Begründer 1760. 
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mim deutſchen Reichstage er etwa in Monaten gelangen würde. 


| en noch dazu bei, den Erfolg des 
Die heißen Sommertage trag ch — — 5 


ausgeübten Zwang nachtragen wird. So iſt es in Paris noch 
ſtets geweſen, daß keine Kammer duldete, 


Deutſches Zeich. 

Von der Nord landsreiſe des Kaiſers wird berichtet, 
daß der Kaiſer am Montag Abend in Oldören eingetroffen iſt. 
Der Tag der Abreiſe nach Bergen iſt noch unbeſtimmt. 

Für den Aufenthalt des Kaiſers in Cowes in 
England find, wie jetzt verlautet, vier Tage (7. bis 10. Auguſt) 
in Ausſicht genommen. Die Abreiſe erfolgt vorausſichtlich von 
Wilhelmshaven aus am 5. Auguſt. 

Von einer beabſichtigten Verlobung der jungen Kö nigin 
der Niederlande mit dem Prinzen Karl von Dänemark, einem 
Sohn des däniſchen Kronprinzen, iſt in einigen Blättern die 
Rede. Nach der „Krzztg.“ entbehrt die Meldung jeder Be⸗ 
gründung. : 

Prinz Friedrich Leopold von Preußen begiebt ſich 
heute, Mittwoch, in Vertretung des Kaiſers nach Königsberg i. Pr., 
um der dortigen Feier des 350jährigen Beſtehens der Albertus- 
Uaiverſität beizuwohnen. 

Der Reichs anzeiger veröffentlicht die Beſtimmungen über 
die A g von Waarenzeichen. 

— — — — 


„Nun 7“ 

„Elf liebe Kinder und mit jedem Jahre ſteigt meine Angſt.“ 

„Aber warum denn?“ 

„Denken Sie nur: ich nehme an: ihr Mann ſtirbt — das 
kann doch vorkommen — und ſie kommt dann eines Tages zu 
mir und jagt: Botho von Reden, ich weiß, Du haſt mich einſt 
geliebt, Du haft es mir ſogar ſchriftlich gegeben — hier bin ich 
— jetzt haft Du mich — und ſinkt mir mit ihren elf Kindern 
gerührt an die Bruſt —“ 

Alles lachte. 

„Sie werden aber doch die kleine Urſula — Herr von Buſſe,“ 
fuhr Reden nach einer Weile fort, „nicht wieder abgeben? oder 
gar ins Waiſenhaus ſchicken? Wie?“ 

„Wir halten hier eben Kriegs rath,“ ſagte der Premier⸗ 
lieutenant. „Ich weiß noch nicht ganz, was ich thun ſoll.“ 

„Nein, Herr Kamerad,“ verſetzte Reden, zes iſt offenbar 
Gottes Wille, daß Ihnen das Kind zugefallen iſt. Sehen Sie 
nur, wie das hübſche Würmchen lacht! Aller — lieb —ſter kleiner 
Kä.—fer! Und wenn eines Tages die Mutter erſchiene und 
ſagte: „Herr v. Buſſe, was haben Sie mit meinem Kinde gemacht?“ 
— wie würden Sie dann dastehen? Nein, das geht nicht, geht 
wahrhaftig nicht! Wiſſen Sie, wie es in dieſen Klein —kinder — 
bewahr—anſtalten — = er pyramidal ſchwer auszuſprechen — 
oder Waiſenhäuſern ausſieht?“ 8 : 

„Nel, gas 2 Herr von Buſſe, „Sie ſind ja jo 
richtig — — es iſt ſchon alles angeordnet worden, daß ſie hier 
bleibt — f 

3 noch eins, Herr Premierlieutenant!“ unterbrach 
ihn der Kamerad mit dem Gardeton, „ſollte es Ihnen — eh 
Fr er Tages über werden, ſo ift der Reden da — — das 
ue — 1. 

Damit empfahl er ſich. ; 

„Der de A fagte die Heine Frau und ſah ihm 
nachdenklich nach, — „man ſoll nicht hinter dem Rücken ſprechen, 
aber es iſt ja nichts Schlechtes, was ich von ihm ſagen will — 
iſt auch einer von denen, die verkannt werden. Er läuft mit einer 
Maske durchs Leben. Ich glaube, manche feiner Kameraden, die ihn 


W 


eikung 
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Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Dem preußiſchen Minifterrath am Montag wohnte auch 
der Chef des Zivilkabinets des Kaiſers Wirkl. Geh. Rath von 
Lucanus bei. 

Der Wittwe des kürzlich in München verſtorbenen Pro⸗ 
feſſors Piglhein hat der Kaiſer ſeine Theilnahme ausdrücken 
laſſen. — 

j Herrn v. Kotze ſoll, wie die „Brſchw. Ldztg.“ aus „befter 
Quelle“ erfährt, der Freiherrntitel verliehen werden, gewiſſer⸗ 
maßen als Entſchädigung für die unſchuldig erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft. (2) 2 

Die zum 8, deutſchen Turnfeſt in Breslau verſammelten 
Turner ſandten an Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſeph 
Huldigungstelegramme. 


zu einer Verwechſelung mit ſtaatlichen Orden und Ehrenzeichen 
keinen Anlaß bieten, will das preußiſche Staatsminiſterium fortan 
den Provinzialregierungen überlaſſen; von beſonderen Vorſchriften 
kann abgeſehen werden, ſofern der Verwechſelung genügend vor⸗ 
gebeugt iſt. 

Der Reichstagsab geordnete für Metz Dr. Haas hat 
einem feiner Wähler erklärt, daß er feſt entſchloſſen ick, 
ſein Mandat zu behalten und die Aufforderungen der alt: 
deutſchen Wähler zur Niederlegung des Mandats unberückſichtigt 
u laſſen. 

5 Reichstag ſcheint doch diesmal früher einberufen 
werden zu ſollen. Nach gleichlautenden Meldungen der „H. N.“ 
und der „Schl. Z.“ iſt der Reichstagsbauverwaltung amtlich der 
Auftrag zugegangen, das neue Reichstagsgebäude bis Mitte Ok⸗ 
tober für die Benutzung fertig zu ftellen. 

Das neue Panzerſchiff „Wörth“ wird am 1. Auguſt in 
Dienſt geſtellt, um während der Herbſtmanöver als Flaggenſchiff 
des kommandirenden Admirals zu fungiren. 


Die gemeinſchaftliche Sitzung des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths und des Generalſynodalvorſtandes behufs Berathung 
des Einführungsgeſetzes für die Agende findet nicht ſchon am 
Mittwoch — wie es hieß —, ſondern erſt am Freitag ſtatt. 
Am Abend zuvor findet eine Sitzung des Generalſynodalvor⸗ 
ſtandes ſtatt. ; 

Zu der Meldung, wonach der Dowe'ſche Panzer bei 
Verſuchen, die von der Gewehrprüfungskommiſſion in Spandau 
vorgenommen wurden, auf 600 Meter glatt durchſchoſſen wurde, 
kann die „Kreuzzig.“ noch mittheilen, daß der Vertreter des 
Herrn Dowe, als der erſte Panzer durchſchoſſen war, einen 
zweiten zur Verfügung ſtellte, der indeſſen das Schickſal des 
erſteren theilte. Die Zuſtellung eines dritten „ganz ſicheren“ iſt, 
trotz Zuſage, nicht mehr erfolgt. 

Ueber die fortwährende Veröffentlichung vertraulicher 
Aktenſtücke durch ſozialdemokratiſche Blätter ſchreibt die „Konſ. 
Korr.“ u. a.: „Das Ueberhan dnehmen ſolcher Vertrauensbrüche 
bedeutet den Beginn einer gewiſſen Korruption in Beamten⸗ 
kreiſen, ſoweit ſie von der ſoztaldemokratiſchen „Weltanſchauung“ 
angeſteckt ſind. Bedenklicheres kann es doch wohl kaum geben, 
als ſolche Erſcheinungen, aus denen hervorgeht, daß Beamteneid 
und Beamtenpflicht nicht mehr durchweg hochgehalten werden, daß 
der Staat auf ſeine Beamten ſich nicht mehr blind verlaſſen 
kann. Es iſt dringend nothwendig, daß, bevor dieſe Korruption 


blos oberflächlich kennen, halten ihn für einen etwas wunderlichen 
Menſchen.“ 

„Das ſtimmt,“ unterbrach ſie ihr Mann, „er hatte einmal 
um ein Haar ein ernſthaftes Duell mit einem Kameraden, der 
Auſtern aß und Rothwein trank, was Reden für „ungebildet“ 
erklärte. Na, es wurde noch beigelegt.“ 

„Wir wiſſen, was wir an ihm haben,“ ſagte Herr von 
Buſſe, „er iſt ein prächtiger Menſch, trotz ſeines Säuſelns, einer 
der gutherzigſten Kerle! — Und er hat auch diesmal Recht! — 
Wer Reden für, na, für beſchränkt hält, der thut mir leid. Ich 
glaube, noch niemand hat ihn zu hänſeln verſucht, dem er nicht 
mit Zinſen zurückgezahlt hätte — pyramidal, wahrhaftig. Ja, er 
hat Recht — ſollte ich ſpäter einmal die Mutter treffen und 
Rechenſchaft ablegen müſſen — nein, es geht nicht! Frau Schmidt, 
ſeien Sie jo gütig, nehmen Sie die kleine Urſula mit und bringen 
Sie alles in Ordnung.“ 

Damit ſchieden ſie. Beim Eſſen nach der Parade bildete 
Urſula natürlich das Geſprächsthema. Man erſchöpfte ſich in 
Vermuthungen, brachte allerlei Wahrjcpeinlicpfeitögränne arg 
und erzählte eine Menge Geſchichten, die ven, Ae udern, 
vom „Skelett im Hauſe“, geheimen Familienüberlieferungen, 
intimen Verhältniſſen und deren Folgen, verlafjenen Frauen, ge⸗ 
knickter Liebe, zurückgegangenen Verlöbniſſen und ähnlichen Ge⸗ 
ſprächsgegenſtänden handelten. Beim Nachtiſch erzählte Reden 
„auf vieles Verlangen“ noch einmal die „Jugendeſelei“ mit 
ſeiner Hildegard, was ein dröhnendes Gelächter zur Folge hatte, 
und der Herr Premierlieutenant von Buſſe mußte ſich faſt etwas 
zuſammennehmen, um die vielen „ſchlechten“ Witze abzuwehren, die 
auf ſeine Koſten ausgegeben wurden. Aber er war der Gelegen⸗ 
heit gewachſen und bewährte ſich in jeder Weiſe; nicht umſonſt 
hielt man ihn für einen der beliebteſten und ſchneidigſten Difiziere 
der Garniſon, für einen Kameraden, an den ſich kein Tadel oder 
Vorwurf heranwagte. Trotzdem gab es manche, die ſich die Chance, 
leichte Scherze zu machen, nicht nehmen ließen. 

„Man ſoute doch einmal die Liſte der Verhältniſſe aufſtellen 
und durchgehen,“ meinte jemand, „der kleinen Techtelmechtel und 
zarten Beziehungen des Herrn von Buſſe.“ 


Die Sorge dafür, daß die Abzeichen der Kriegervereine 
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noch weiter einreißt, gegen dieſes Unweſen Schritte unter: 
nommen werden.“ 5 

Von unſerer Marine. Auf dem Manövergeſchwader, 
welches ſoeben nach der Nordſee von Kiel aus gegangen iſt, wird 
zum erſten Male der Verſuch gemacht, lebendes Vieh mitzuführen. 
Es kamen zwei lebende Rinder und ſechs Schweine an Bord des 
größten Geſchwadersſchiffs, des Flaggſchiffs „König Wilhelm“. 
Als Schlächter ausgebildete Mannſchaften ſind ſtets an Bord. — 
Die Flotte iſt wegen der Cholera ein wenig früher aus der 
en zurückgezogen worden, desgleichen die Torpedoboots⸗ 

ottille. 

Major v. Wißmann, der bekanntlich ſeit einigen Tagen 
in Berlin weilt, iſt natürlich augenblicklich der Held des Tages. 
Aus ſeinem reich bewegten afrikaniſchen Leben erzählte Herr von 
Wißmann kürzlich folgenden anmuthigen Scherz, der ſowohl auf 
die afrikaniſche Kriegsführung wie auf die allgemeinen Kultur⸗ 
verhältniſſe ein recht angenehmes Streiflicht wirft. Es war zu 
der Zeit, als Wißmann mit dem bekannten blutgierigen Häuptling 
Buſchiri in wilder Fehde lag. Die Kämpfe aus jenen Tagen 
ſind ja bei uns bekannt geworden, weniger jedoch der Briefwechſel, 
den Buſchiri kurz vor ſeinem Tode mit Herrn v. Wißmann hatte. 
Herr v. Wißmann erhielt nämlich von Buſchiri einen Brief, in 
welchem ihm Letzterer die weniger angenehme als überraſchende 
Mittheilung machte, daß wenn Wißmann in die Hände Buſchiri's 
fallen ſollte, Letzterer den weißen Eindringling in die Rinde eines 
ſehr ſtachlichen Baumes einnähen würde. Um die Behaglichkeit 
dieſes Zuſtandes zu erhöhen, ſollte dann Herrn von Wißmann 
das Fleiſch von ſeinen Beinen bis zur Hüfte losgetrennt werden, 
falls er nach längerem Liegen Appetit verſpüren ſollte, ſollte der 
Major mit dieſem Fleiſch geſpeiſt werden. Herr v. Wißmann er⸗ 
widerte dieſe liebenswürdigen Anerbieten bekanntlich damit, daß 
er Buſchirt möglichſt umgehend gefangen nahm und ihn dann 
ohne weitere Zeremonie durch einen guten Hanfſtrick in das beſſere 
Jenſeits beförderte, wodurch der intereſſante Briefwechſel leider 
allerdings ein vorzeitiges Ende fand. 

Die Offiziere der Potsdamer Garniſon gehen mit dem 
Plane um, einen Ruderverein ins Leben zu rufen. Vereits iſt eine 
Bootswerft mit dem Bau der erforderlichen Ruder- und Segel⸗ 
boote betraut worden. Demnach erſcheint die Anregung des 
Kaiſers hinſichtlich des Ruderſports auch in Offizierskreiſen auf 
fruchtbaren Boden gefallen zu ſein. 

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter hat mit 
Rückſicht darauf, daß eine zweckmäßige Pflege und Behandlung 
der Abfallſtoffe der Landwirthſchaft großen Nutzen bringen kann, 
Ermittelungen darüber angeordnet, ob behufs Abwendung oder 
Verminderung der mannigfachen Uebelſtände und Verluſte, die 
durch eine unzweckmäßige Aufbewahrung oder durch Vernach⸗ 
läſſigung des Düngers herbeigeführt werden, zu Gunſten der 
Anlegung vortheilhafter Düngerſtätten aus Provinz, Kreis» oder 
Gemeindemitteln Prämien oder ſonſtige Uaterſtützungen gewährt 
und ob ſeitens der Staats- oder Gemeindebehörden Maßnahmen 
zu entsprechender Anleitung oder Belehrung der Bevölkerung 
getroffen werden ſollen. = 

Die im Reichs⸗Eiſenbahnamt aufgeſtellte Ueberſicht der 
Betr.iebsergebniſſe deutſcher Eiſenbahnen für den Monat Juni 
d. J ergiebt für die 67 Bahnen, die auch ſchon im entſprechenden 
Zeitraum des Vorjahres im Betriebe waren, mit einer Betriebs: 
länge von 38 190.86 km folgendes: Im Juni d. J. betrug die Ein⸗ 
nahme: a. Aus dem Perſonenverkehr im Ganzen 31409013 Mk. 
oder 1320411 Mk. mehr als in demſelben Monat des Vorjahrs: 
b. Aus dem Güterverkehr: Im Ganzen 68623171 Mk. oder 
3587459 Mk. mehr als in demſelben Monat des Vorjahrs. In 
der Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis ende Juni . 
betrug die Einnahme: A. bei denjenigen Bahnen, deren Rech⸗ 
nungsjahr mit dem 1. April beginnt: a aus dem Perſonen⸗ 
verkehr im Ganzen 75976336 Mk. oder 159 620 Mk. weniger; 
b. bei den Güterverkehr im Ganzen 175913306 Mk. oder 
7470838 Mk. mehr als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 
B. bei denjenigen Bahnen, deren Rechnungsjahr mit dem Kalen⸗ 
derjahr zuſammen fällt; a aus dem Perſonenverkehr 30780 110 Pk. 
oder 1597932 Mt. mehr; b. aus dem Güterverkehr: 58 565000 
oder 1327646 Mk. mehr als in dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs. 5 | 

Die Lage der Induſtrie und bejonders des Kleingewerbes 
in Lothringen ſchildert der Bericht der Metzer Handelskammer 
als ganz troſtlos und wendet ſich mit großer Scharfe gegen die 
Handhabung der Ausführung sbeſtimmungen des Geſetzes über 
die Sonntags ruhe und verlangt namentlich größere Rügſichtnahme 
auf die örtlichen Verhäliniſſe. a 

Soldatenmißhandlungen. Aus Metz wird der „Voſſ. 
tg.“ geſchrieben: Ein Sohn einer hier eingewanderten alt⸗ 
deutſchen Familie, der als oreijährig Freiwilliger beim hieſigen 
13. Dragoner ⸗ Regiment eingetreten war, entwich dieſer Tage 
über die nahe franzöſiſche Grenze und richtete von da aus ein 
— ˙ md... ⁵ ⁵ Ä 
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Herr von Reden. 


„Warum?“ flötete i 
die Herkunft diejer vom Himmel gefallenen 


„Na, da ließe I dar een” 
Ki spflanze vielleicht doch je A 
Buſſe,“ ſagte Reden gravitätiſch, „hat ja jein 
Chrenwort gegeben, daß er gar nicht um die kleine Urſula weiß 
und keine Ahnung hat, wer die Mutter ſein kann.“ 
Das genügte, dagegen konnte niemand, der nüchtern war 
etwas einwenden. 
„Ich würde mir die Laſt eines ſolchen Balges nicht auf⸗ 
laden,“ bemerkte der Premierlieutenant Hartwich, „und es dort 
hin ſchaffen, wohin es gehört, ins Armen⸗ oder Waiſenhaus — 
der Polizei würde ich es ausliefern und damit baſta! Ich finde, 
es wird hier überhaupt den ganzen Tag heute viel zu viel von 
dem Kinde geredet. Unſinn! Wer weiß, welche liederliche 
Perſon das Kind ausgeſetzt hat. Es reißt ja eine wahre 
Sentimentalität ein — ich habe gar kein Mitleid — gar keins 
für ſolche Exiſtenzen, die ich nicht kenne. Und das Lied von 
den gebrochenen Herzen — ſcheert Euch doch zum Teufel damit! 
Es klingt gewöhnlich ganz anders, wenn man es von einem 
anderen pfeifen hört und auf den Revers der Medaille ſieht. 
Mit Philanthropie und zarten Gefüplen und falſcher Mitleids⸗ 
dufeler, die doch jo oft auf Selbſttauſchung und Heuchelei ber 
ruht, hat man früher einmal gearbeitet; es war die Zeit, da 
zwei Freunde, die fi ſahen, vor lauter Rührung flennen mußten, 
und Zünglinge ſich auf des Gräbern ihrer Geliebten zu Tode 
ſeufzten: Gott ſei Dank, daß es vorüber iſt, es war eine Periode 
miſerablen Verfalls.“ s 
„Der literariſche Exkurs iſt ja ganz nett,“ ſagte Buſſe, 
„aber hier handelt es ſich doch um etwas gand anderes. Ich 
bin ja ebenſo unſchuldig wie Sie an der ganzen Affäre, aber 
wenn Ihnen nun das Kind auf das Bett gelegt worden wäre, 
was hatten Sie gethan?“ 
„Ich hätte meinen Burſchen beauftragt, die Polizei zu holen, 
und hatte die ihres Amtes walten laſſen.“ war die Antwort. 
Herr Premierlieutenant Hartwich war bei der Frage ſehr 
blaß geworden, ein nervöſes Zucken ging um feinen Mund · 
Er drückte die Zigarrentaſche, die er eben hervorgeholt hatte ⸗ 


1 


Schreiben an den Korpskommandeur Grafen Häſeler, worin er 
über fortgeſetzte Mißhandlungen berichtete, denen er in der 
Kaſerne auf Geheiß oder mit Wiſſen des Unteroffiziers ausgeſetzt 
geweſen ſei. Es iſt eine ſtrenge Unterſuchung nicht nur über 
dieſen Fall, ſondern auch über verſchiedene andere Vorkommniſſe 
angeordnet worden, die eine ganze Reihe derartiger indirekter 
Mißhandlungen zum Gegenſtand haben ſoll. — Wegen Soldaten⸗ 
mißhandlung iſt in Düſſeldorf ein Unteroffizier der 9. Kompagnie 
des 39. Infanterie » Regiments zu einer Feſtungsſtrafe von 
7 Monaten und zur Degradation verurtheilt worden. Der 
Verurtheilte iſt zur Verbüßung der Strafe nach Weſel 
gebracht worden. 

Die Einfuhr von Schafen aus Deutſchland nach Frank⸗ 
reich iſt im verfloſſenen Jahre bedeutend geſtiegen: Sie betrug 
1892: 147 669, 1893 dagegen 240 533 Stück. Gleichzeitig iſt 
die Einfuhr ruſſiſcher Schafe in Frankreich von 133 387 auf 
22 100 Stück zurückgegangen, ja ſelbſt aus Algier, das doch keine 
Einfuhrzölle zu tragen hat, wurden 1893 nur 778 699 Schafe 
gegen 901 548 im Jahre 1892 nach Frankreich gebracht. Ob 
die unter dieſen Umſtänden beſonders auffallende Steigerung der 
deutſchen Schafeinfuhr nur eine auf zufälligen Gründen be: 


5 vorübergehende Erſcheinung iſt, muß die Erfahrung 
ehren. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die Nachricht der „Montagsrevue“ von dem angeblichen Rücktritt des 
Miniſters des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, entſtammt ungariſchen 
oppoſitionellen Blättern. In Wiener unterrichteten Kreiſen iſt davon nichts 
bekannt. Der in Peſt verhaftete italieniſche Arbeiter Piccarone iſt 
wegen Majeſtätsbeleidigung angeklagt. Es iſt erwieſen, daß er kein 
Anarchiſt iſt, er bleibt jedoch in Haft. 

Schweiz. 

Auf Antrag der Bundesanwaltſchaft und durch Beſchluß des Bundes⸗ 
rathes wurden aus der Schweiz ausgewieſen: Johann Baptiſt Wilquet 
aus Mainz und Max Netzold aus Würſchnitz in Preußen wegen Bethäti⸗ 
ung anarchiſtiſcher Geſinnungen. Ferner wurde der franzöftiche Anarchiſt 
Pierre Laroche ausgewieſen. 


England. 
Im 9 Unterhauſe gelangte eine Note der italieniſchen Regie⸗ 
rung zur Verleſung, die Eroberung Kaſſalas berühre in keiner Weiſe 
die Abſicht Italiens, ſeinen Verpflichtungen gegen England entſprechend zu 


handeln. 

RNußland 

Das Kaiſerpaar iſt in Peterhof eingetroffen. — Das Zolldeparte⸗ 
ment verfügte die Hinterlegung einer Zollkaution für die nach Rußland 
eingehenden Schiffe, weil im Vorjahr allein bei dem Weichſelzollamt in 
Nieszawa 55 Schiffe, für welche der Zoll 75 000 Rubel Gold betrug, 
nicht zurückgeführt wurden. 

Frankreich 5 

Daran, daß das Anarchiſten⸗Geſetz in der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer zur Annahme gelangen wird, iſt nicht wahl zuz weifeln; 
daß es aber in einer Faſſung aus der Kammer hervorgehen wird, die 
völlig unbrauchbar und voll offenbarer Widerſprüche iſt, ſteht ebenſo feſt. 
Es wird dann wieder die Aufgabe des Senats ſein, das mißlungene 
Machwerk zurechtzuflicken und es an die Kammer zurückzuverweiſen. Ein 
großer Theil der Abgeordneten findet ſich ſchon jetzt durch das Chaos von 
Zuſatz⸗ und Verbeſſerungsanträgen nicht mehr hindurch, wie ſoll das werden, 
wenn die Berathungen noch etwa 8 Tage lang fortgeſetzt werden, denn 
vor dieſer Friſt iſt au eine Durchberathung des ſtetig anwachſenden Mate⸗ 
rials garnicht zu denken. Auch die Regierungs⸗Vertreter erlahmen in dem 
Kampfe für das Geſetz und im vollkommenſten Gegenſatz zu den anfäng⸗ 
lichen Reſultaten der Berathung gelangt ein Amendement der unermüd⸗ 
lichen Radikalen nach dem anderen zur Annahme. Auf eine Abſtimmung 
über den durchberathenen Artikel 1 des Geſetzes wurde Verzicht geleiſtet 
und dann unmittelbar zur Berathung des 3. Artikels übergegangen, der 
von der Strafe der Verbannung handelt. Der Juſtizminiſter erklärte, das 
Geſetz habe nur die Anarchie im Auge; die Anwendung der Verbannung 
wäre von allen wünſchenswerthen Garantien umgeben, und das ganze 
Land billige die Geſetzesvorlage gegen die Anarchiſten. Auch zu dieſem 
Artikel gehen eine Reihe von Amendements ein, nach deren Ablehnung 
jedoch der erſte Theil des Artikels 3 angenommen wird. Zum Schluß der 
Sitzung wird, trotzdem die Radikalen Beſchwerde führen, daß die Dis⸗ 
kuſſion unterdrückt wurde, und Vertagung verlangen, auch noch der Artitel 2 
angenommen. Nach Sſtündiger Sitzung vertagte ſich darauf das Haus. 
Ausgeſchloſſen iſt es übrigens nicht, daß es der radikalen Partei durch 
ihre Obſtruktionsmethode gelingt, die Verabſchiedung des Geſetzes in der 
gegenwärtigen Legislaturperiode zu vereiteln, da die Kammer in Bälde 
genöthigt iſt, ihre Sitzungen zu ſchließen, um ihren Mitgliedern, die zu⸗ 
gleich Generalräthe ſind, die Theilnahme an der Anfang Auguſt beginnenden 
Sitzungen der Departemental-Verſammlungen zu ermöglichen. — Die 
Schwurgerichtsverhandlung gegen Caſerio iſt auf Anfang Auguſt ver⸗ 
ſchoben, damit fie bereits unter dem neuen Anarchiſtengeſetze ſtattfinden 
könne, alſo unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und Verbot der Berichts 
erſtattung. — Der Präfekt des Departements Iſere überreichte dem italie⸗ 
niſchen Konſul in Grenoble amtlich eine Fahne als Erſatz für die vom 
Pöbel zerriſſene. 


Serbien. 

Die Meldung mehrerer Blätter, daß die ſerbiſche Regierung mit Krupp 
in Eſſen Verhandlungen wegen Erneuerung der geſammten Artillerie 
Serbiens gepflogen, iſt unwahr; nur für die Befeſtigungen an der Grenze 
und diejenigen von Niſch ſollen Poſitionsgeſchütze angeſchafft werden. — 
Unweit Salonich wurde der Bahningenieur Prevoſt von Briganten ges 


ſo heftig zuſammen, daß der Inhalt ohne Frage in Stücke 
zerfiel 8 


„Das ſind ja Anſichten, individuelle Meinungen,“ entgegnete 
Buſſe, „ich halte dafür, daß es keinem ſchadet, ein echt menſch⸗ 
liches Gefühl nicht zu unterdrücken. Mich überkam jo etwas 
wie ein großes Mitleid, als ich des lieblichen kleinen Weſens 
gewahr wurde, das der Zufall auf meinen Lebensweg gelegt 
hat. Ob das Gefühl ein krankhaftes genannt zu werden ver⸗ 
dient — das überlaſſe ich getroſt der Beurtheilung; mich wird 
es nicht kränken, wenn Jemand mich darum auslacht. Ich ſtelle 
mir nur vor, welche Tragödie der Ausſetzung eines ſolchen 
Kindes vorangegangen ſein muß. Der Gipfel traurigſter Ver⸗ 
hältniſſe, eine Schurkerei ſeitens des Vaters, der fürchterlichſte 
Zwang, der auf die Mutter ausgeübt ward — o ja, Herr 
Kamerad, es giebt viel ſittliches Elend in der Welt, das durch 
literariſche Erinnerungen an die Zeit thränenſeliger Freund- 
ſchaften nicht aus der Welt geſchafft wird. Ich hatte heute 
Gelegenheit, Herrn von Rohr ſchon einmal eine Andeutung zu 
geben, von einer Geſchichte, die ſich in meiner Familie abſpielte. 
Meine Tante Urſula — ſie iſt lange todt, und Gras iſt ſchon 
manchen Sommer darüber gewachſen — ſoll eine ganz bemerkens⸗ 
werth liebreizende Dame geweſen ſein. Sie ließ ſich zu einer 
heimlichen Ehe bewegen, ihr Mann verließ fie — ſie ſtarb 
ja, woran ſie geſtorben iſt, weiß man nicht recht, ſie ſtarb an 
ihrer mißglückten, verſchwendeten Liebe.“ 

Hartwich kaute an den Nägeln und entgegnete nichts mehr. 
Die Unterhaltung ſchlug andere Bahnen ein. 

Als am Abend der Regimentsadjutant mit Herrn von Buſſe 
eine Partie Billard ſpielte, bemerkte er: „Willen Sie, Buſſe, was 


mir heute ſo durch den Sinn gegangen iſt, als Sie den Hartwich 


ſo abkanzelten?“ 

„Nein.“ 

„Der Mann kokettirte etwas mit offenbarer Herzloſigkeit, 
und ſo recht mag ihn keiner, von Zeit zu Zeit kommt bei ihm 
etwas zum Vorſchein, was hart an Rohheit ſtreift. Aber mir 
fiel ein, ob er nicht — na, ich habe ja keinerlei Beweiſe und 
ſage Ihnen das nur im tieſſten Vertrauen.“ 

„Was meinen Sie, Rohr?“ 
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genommen. Gegen Erlegung eines Löſegeldes wurde er freigelaſſe 
Pariſer Haus gänzlich aufzugeben. Er läß 
ſeine meiſten dorkigen Möbel bereits veräußern. Es heißt, der Exkönig 
werde ſich diesmal mit ſeiner geſchiedenen Gattin Natalie gänzlich ver, 
ſöh nen und abe mit ihr uach Serbien zurückkehren. Der neu 
Ge ſandte Grushanin hat bei der Exkönigin thatſächlich Schritte in dieſel 


Richtung gethan. 
Rumänien. 
Aus Bukareſt wird zen, daß der Mörder des bulgariſchen 
Miniſters Beliſtew entdeckt und verhaftet worden iſt. Der Mörder heißt 
Arnaut und war früher Diener beim ſerbiſchen Konſulat in Sofia. Er hal 
die Thäterſchaft bereits eingeſtanden. 
Bulgarien. 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien, der gegenwärtig in Karlsbad weil 
ſprach einem Berichterſtatter der „N. Fr. Pr.“ ſeine Zuverſicht aus, daß 
die Zukunft des Landes durch den Sturz Stambulows nicht bedroht ſei⸗ 
Obgleich die Mehrheit der gegenwärtigen Sobranje zur Unterſtützung det 
Regierung bereit ſei, ſei doch deren Auflöſung beſchloſſen worden, um den. 
Wün ſchen des Landes den wahrſten Ausdruck zu geben. Das Programm 
für die nächſte Se ſei die Verbeſſerung der Verwaltung und die An⸗ 
bahnung finanzieller Ordnung. Betreffs der äußeren Politik ſtänden 
keine Ueberraſchungen bevor. Bulgariens Ehrgeiz beruhe in der Forde 
rung der unbeſchränkten Entwickelung von Land und Volk. Bulgarien 
will Frieden, will Ruhe, es will ſo wenig ruſſiſch werden, als es bisher 
öſterreichiſch, italieniſch oder engliſch war, es will aller Mächte Freund und 
niemandes Gegner werden. 
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— König Milan gedenkt ſein 


Aſien. N 
Der Korea⸗ Streit. Ein Leitartikel des „Standard“ räth 
China und Japan doch einzuſehen, daß der Sieger in einem etwaigen 
Kriege nicht die Früchte des Sieges ernten würde. Bei der Erler igung 
der Koreaniſchen Frage würden vielmehr andere a Mächte ihre 


geblieben zu fein, trotzdem Lord Kimberley feine Ausgleichsverſuche noch 
ſortſetzt. Nach einer Shanghaier Meldung ſind bereits Sue gewechſe 
worden. Japaneſiſche Kanonenboote bombardiren die Städte an der 
Koreaküſte. 


Frovinzial⸗ Nachrichten. 
— Aus der Culmer Stadtniederung, 23. Juli. Heute Nachmitta 
brannte das Gehöft der Witwe Manke * Kollenken 8 Nur 10 f 
Umſtande, daß ein Familienmitglied ſpät von einem Beſuche heimkehrte, 
iſt es zuzuſchreiben, daß die Bewohner des Hauſes gerettet wurden. — Der 
Roggen ift in unſerer Niederung ſchon ziemlich eingefahren; nur auf dem 
Stadifelde iſt noch faſt der ganze Einſchnitt draußen. ; 
— Graudenz, 24. Juli. Auf einem Ueberwege zwiſchen den Stationen? 
Jeszewo und Dubelno (Graudenz⸗Laskowitzer Strecke) wurde am Montag 
Nachmittag von dem um 3 Uhr 12 Minuten von Lastowig abgehen den 
Zuge eine alte Frau überfahren und derart zerquetſcht, daß die Perſönlich⸗ 
teit der Todten nicht ſofort feſtgeſtellt werden konnte. * 
— Aus dem Kreiſe Oſterode, 23. Juli. Eine Arbeiterfrau im Dien 
der Wittwe H. in Locken fand beim Aufräumen der Bodenkammer untel 
Schutt und Geröll eine Kindesleiche. Die Frau vergrub nun das Kin 
hinter einer Scheune. Sie plauderte aber, und ſo kam die Sache zu Ohren 
des Gendarmen, und dieſer ließ das Kind wieder ausgraben. Wie verlautet, 
ſoll das Kind 3 Jahre alt geweſen fein und von einer Wirthin herſtammen, 
Die Unterſuchung iſt im Gange. : 4 
— Dirſchau, 23. Juli. Geſtern Morgen gegen 5 Uhr traf, wie die 
„Dirſch. Ztg.“ mittheilt, mittels Dampfers der erſte, in Gemäßheit des 
jüngſten Erlaſſes des Herrn Staatskommiſſars bewerkſtelligte Transport 
Flößer zur Verladung mit der Bahn aus Plehnendorf auf der Weichsel 
hier ein. Die Flößer — 14 an der Zahl — wurden an der Eiſenbahn? 
brücke ausgeſchifft und ſtiegen direkt in den bereit ſtehenden Eiſenbahn? 
wagen des Frühzuges. So werden ſie, ohne mit jemand in Berührung 
u kommen, bis Alexandrowo befördert; das Ausſteigen auf Zwiſchen? 
Waden iſt ſtreng unterſagt. — Heute früh wurde ein zweiter jtärfere 
Schub — wohl an 100 Flößer — auf demſelben Wege von hier uus heim 


wärts befördert. 2 
— Danzig, 23. Juli. Am Dienſtag Abend ſoll Hier eine Verſanm⸗ 
lung abgehalten werden, in welcher die Intereſſenten (Rheder, Spediteute 


und Schi 


r) über die weiteren Schritte berathen woll i 
ag 0 en, welche angeſt 


chifffahrtsverkehr nach Rußland in 


1 
erfol . 
— Elbing, 23. Juli. Auf Anordnung des Herrn Regierungspräſ 
denten werden alle hieſigen Flußbadeanſtalten zur Verhütung der Weiter“ 
verbreitung der Cholera von morgen ab geſchloſſen. 3 ’ 
— Allenſtein, 22. Juli. Bei einem äußerſt heftigen Gewitter, das 
über Kalborno zog, flüchteten zwei Männer und drei Frauen vom Felde 
in die nahe Scheune eines Eigenkäthners. Dicht an die Scheune ſtößt das 
Wohnhaus, und die Thüre der Scheune ſtand offen. Da ſchlug ein Blib 
in die Scheune, die ſogleich lichterloh brannte, fuhr längs einer Bohle 
zwiſchen den fünf Perſonen zur Thüre hinaus in den Hausflur des Wo 10 
gebäudes, erſchlug ein auf einem Butterſaſſe ſitzendes Huhn und fuhr durch 
das Faß in die Erde, ohne weiteren Schaden anzurichten. Die fünf er 
ſonen waren ſtark betäubt, aber ſonſt unverletzt; jedoch die Scheune ging 
in Flammen auf. 5 91 
— Mohrungen, 24. Juli. In Hagenau paſſirte am Sonntag Abe? 7 
ein bedauerlicher Unglücksfall. Daſelbſt weilte der Präparande Henkel aus 
Wilmsdorf bei dem Beſitzer Kopitzti zum Beſuch. Nach dem Abendeſſen 
nahm er die Flinte des K., um dieſelbe eingehend zu beſichtigen. Da die 
Flinte bei dem erſtmaligen Abdrücken nicht losging, glaubte er, dieſelbe jet 
ungeladen und richtete ſcherzhafter Weiſe die Mündung des Laufes auf das 
Herz der 17jährigen Tochter des Kopitzki, indem er ſagte: „Ich werde { 
mal aufs Herz halten!“ dabei drückte er ab. Jetzt krachte der Schuß und 
das Mädchen ſank ins Herz getroffen ſofort todt zu Boden. Zur Zeit, al“ 
ſein Kind das Opfer des unſeligen Schuſſes wurde, war der Vater ger 
von Hauſe abweſend. 


„Eine Verwechslung iſt vorgegangen. Ich glaube „ 
daran, daß jemand, der davon gehört haben mag, Sie ſelen 
reich und ein gutmüthiger Menſch — leugnen Sie es nicht, das 
find Sie nun einmal, und ich wüßte nicht, daß es eine Schande 
wäre — daß jemand Ihnen das Kind, nur um es los 9 
werden und für dasſelbe nicht mehr ſorgen zu brauchen, als 
Geſchenk auf das Bett gelegt hat. Das glaube ich nicht; Pas 
iſt unſere Stadt zu abgelegen, das erſcheint mic unwahrſcheinl ch. 
Aber eine Verwechslung liegt vor. Sehen Sie, wir drei, Sie, 
der Hartwich und ich, wohnen ſo nahe zuſammen, Sie wohne 0 
mit Hartwich ſogar in einem Kaufe, wie wäre es, wen da 
Kind für ihn beſtimmt war? 

„Haben Sie irgend welche Anhaltspunkte ſür Ihre Ver“ 
dachtsgründe?“ 

„Ja und nein. Ich kenne nicht das Genauere über Hart 
wichs Vorleben, aber doch jo etwas. Sie wiſſen, er wurde er A 
vor ſechs oder ſieben Monaten hierher verſetzt, und gerade 7 


zum Vortheil für ſeine Anciennitätslifte. Er war jrüher einm 
krank, recht krank — ich halte ihn heute noch für bruſtleid 
Er ging mit langem Urlaub nach der Riviera, und da es Mi i 
nicht beſſer wurde, nach dem füdlichen England. Dort hal 
irgend ein Abentev er gehabt, irgend etwas iſt ihm paſſirt. Men 
Kleinen ſpielten eines Tages auf dem Hofe, ich ſiand oben a 1 
Schlafzimmerfenſter und ſah zu, da fanden ſie einen Brief, oben 7 
vielmehr die Fragmente eines zerriſſenen Briefes, der an ih H 
gerichtet war. Hatte er die Stüde aus dem Fenſter gemorjell 7 
oder hatte der Wind fie entführt? Unwillkürlich blickte ich auß 
die Zeilen und warf fie dann weg — ih war im Ausgehen un. 
ſagte den Kindern Adieu, Viel habe ich ja nicht gelejen, al 
es waren doch ein paar ſchlimme Worte, die ſich mir ein gepräß 1 
haben. Und bemerken Sie, wie nervös, wie ohne jede Urſach p 
gereizt er war, als die Rede auf das Kind kam) Das on 
eradezu unnatürlich — dem Mann liegt etwas auf der See 
Wenn das Kind nun für ihn beſtimmt geweſen wäre?“ A 
„Wir wollen es abwarten,“ jagte Buſſe, „die Zeit wird 41 
lehren, lieber Rohr, jo etwas kommt irgendwie einmal zu 9 
Durchbruch. Doch Sie find am Stoß, wenn ich nicht irre.“ 


Gortſezung folgt.) 
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Klara Krauſe, Life Hartig, Paula Thewes und die Herren Beeſe,] werden aus einem Prozeſſe deren drei anhängig werden. — Das W. 
Jonas und Harzmann lobenswerth dem Enſemble an, jo daß das finden des Profeſſors Helmholz hat ſich jo weit gebeſſert, daß ihn Abend 
ganze Zuf ammenſpiel ſich zu einem recht wirkungsvollen geſtaltete. nur noch ſein Hausarzt beſucht, während die zu Rathe gezogenen Univer⸗ 8 8 
— Am Freitag den 27. Juli findet das Benefiz unſeres gern ſitäts⸗Profeſſoren es bei einer mittäglichen Viſite belaſſen. — Ein Brand Be 
9 3 9 vernichtete in dem großen Dibbernſchen Poſamentierwaarenlager zu Altona 
geſehenen Komikers Herrn Manuſſi ſtatt. Wir wollen hoffen, daß | bedeutende Waarenvorräthe. Der Schaden beträgt mehrere hunderttauſend 
das Publikum dem Benefizianten ſeine Anerkennung durch recht | Mark. — Getrocknete Aepfel amerikaniſchen Urfprungs find geſundheits⸗ 
ee Beſuch zollen wird, zumal die Direktion den zugkräftigen 1 ee erg a Fa Erlangung beſſeren 
A Fr : ; PB „pa ufig auch noch mit Binfort täubt werden. Der G 
„ 8 Tante“ für eine einmalige Aufführung er — — wa 55 bare a ae un Wees 
* Seuerwehrtag. Für den Beſuch des weſtpreußiſchen Feuer: | nannt Sa Anke ag tp ig ug Selb in Eon 
wehrtages in Graudenz hat die kgl. Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg Sowohl der Kapitän des a dünne See un DE daB 2 
genehmigt, daß am 27. d. Mts. bei beſtimmten Zügen Rückfahr⸗ 17 Mann beftepende Voromganſchaſt ſind durdaus orthobage Mönde in 35 
karten 2. und 3. Klaſſe mit gewöhnlicher Giltigkeitsdauer zum n e a Haar. Das Schiff gehört ben Mönden = 
er . Sehr = er ee ere und Frauen 15 der Beſuch des Sai ug gear. e u 
en Strecken: Danzig⸗Dirſchau⸗Marienburg, Marienburg⸗ = — 6 2 
Graudenz, Dirſchau⸗Laskowitz Graudenz, Konitz Laskowitk⸗Graudenz, 
Jablonowo⸗Graudenz, Dt. Eylau⸗Jablonowo⸗Thorn, Thorn 
e Ain 540 16 8 rere fel, au men Di aeg de I Ihn e 
a am rege 11 N are f 15 der⸗ An = a a n die in ihnen w e 
neuen Gepäckausrüſtung, wie fie in Hinſicht auf die Erleichterung rt dogg triger Artikel über die Straßendeſprengung hat es endlich be⸗ 
der Tragkraft jetzt probeweiſe von einzelnen Verſuchs⸗Abtheilungen 1 heute die Sprengwagen ihre Thätigkeit 1 Wabern aber 
verfchiebener Regimenter getragen wird, iſt unſtreitig die äußerſt er inneren Stadt. Der Haupt⸗ Promenadenweg der Thorner, 


N 7 | 


Pam] 


je Zuaud dem Somlande, 24. Jul. Die Wittme 2. 


ermögen im . — essen irn gelebt und dieſem ihr ge ae 
das Geld in ih etrage von 3 ark teſtamentariſch vermacht. Sie hatte 
und deſſen 82 rem Kaſten aufbewahrt, das wußten auch ihr Schwie erſohn 
machte — denen ſie öfter ihren Schatz zeigte. Vor drei Jahren 
als man den gaßeröſchlag dem Leben der Wittwe ein plötzliches Ende, und 
verſchwunden = öffnete, um das Geld daraus zu entnehmen, war es 
kehrten, das Geld an glaubte nun, daß Verwandte, die oft im Hauſe ver⸗ 
5 5 kei En eld entwendet hätten, und man ſprach dies ihnen gegenüber 
des ie» was ſeiner Zeit zu einer Beleidigum sklage führte, in der 
urtheilt ı gerſohn der verſtorbenen Wittwe zu 100 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
a wurde. Als nun kürzlich die Betten der Wittwe umgeſchüttet 
> 8 entfiel den Federn ein — leinener Beutel und als man ihn öff- 
Den he die 3000 Mark. or ie fie tft drei Jahre gerubt 
n verſöhnten ſich nun wieder, und ein . 
dieſe rg mit webe ba 6 uftiges Feſt beſchloß 
„ e Aus dem Ermland, 23. Juli. Bet Gelegenhei 
:; Stets Ku eher 
1 ei der Beſitzer Sch. aus Voigtdorſ durch einen Meſſerſt en es 
ebensgefährlich verletzt wurde. Der Thäter iſt nicht ſerſtich in die Seite 
ſchnelles Fahren hat wieder einem Mann den Tod Bang — Unſinnig 
alter Mann ſchob jeinen Karren auf der Mehlſach gebracht. Ein 70 Jahre 
Knecht des Beſitzers R. aus L. mit fein ader Chauſſee. Da kam der 
er e ene e geren undo dea n 
0 n Chauſſeegraben ausbog, wu wohl der alte Mann 
aß er bald darauf ſtarb. g, wurde er doch derart überfahren, 


Singefandt. 


— 20201 le 
DD ae re 


— Wormditt, 24. Juli. In dem 
die Brombergerſtraße, erfreut ſich des Vorzuges der Waſſerſprengung nicht, 


rere Hy 


Dorfe Baſien gingen am Sonn⸗ 


| 
| 
bene | 
— Auerbals dcs Forde gere 3 von 11 und 7 Jahren in | praktiſche Kombination des Torniſters mit dem ſogenannten und der Spaziergänger wird dort mit Wolk S ü i 
Degen — Waſſer, glitt hierbei ge ler . — —— der Brüder [„Sturmgepäck.“ Der vorſchriftsmäßig gepackte „Affe“ hat unter Arbeiter, welche bort an den Beomenndenipegen Deichäftigt re 2 
Die Hand, um zu 82 dieſem Augenblick reichte ihm der ee ſeinem Felldeckel eine Art Taſche, in welcher ſich die ſog nannten die Arbeit nicht ſehr ſchwer, wie ſich jeder durch den Augenſchein über⸗ z 
belde Brüder ertranf fen, er wurde aber auch mit in die Tiefe * 5 drei eiſernen Nationen befinden, beſtehend in Munition, Zwieback kräſte ie . — 5 e na a Aufſicht könnten dieſe Arbeits⸗ 
— Kön . ; { fo erw f 
Gutsinſpeftalssberg, 24. Juli. Der Verdacht, daß d i und Fleiſch, vejpeftive Gemüſekonſerven. Dieſer Deckel wird | abzugelfen. 5 ee Is nz 
tobt uPeltor H. die am 16. d. Mis. am Wege v er verhaftete frühere [durch eine lange Stahlſtange, die ſogenannte „Nadel“, an dem : 
a Wittwe Weiß, eine ſchwächliche 2 Torniſter feſtgehalten. Löſt man die Nadel aus, fällt der Tor⸗ PFF ͤ— 
8 2 wi i er Faber a rau, = i 1 2 2 37 = 
duale ern n gehe ee „08 d 14 | uit den alen Kationen biebi den Mann. Diese eagle Delegrapßziſche Pepeſchen 
Tochter des Beſgers von Potaltftein, in Begleicht geweltes Mädchen, die ernen Rationen 5 ann. Dieſes Gepäditüd, des „ Hirſch⸗B 5 
lünderhundes während der That den Suhl eitung einrs großen Neufund⸗ welches an den Torniſterriemen hängt, nennt man in Verbindung War 1% a u, 24. Juli 8 Bureau. 
8 das Verbrechen ausführte. Das Kind © paffirt iſt, neben welchem] [mit dem Mantel, dem Kochgeſchirr und der Zellbahn das verfügt, daß die Beam ui. Der Handelsminiſter hat neuerdings 
— SUR bemerkt und iſt ee nähe den Mörder in knieender [„Sturmgepäck“, welches auf keinen Fall abgelegt werden darf rufſiſhen Sprache ſowehl > Pulli „ une 
dem Hunde ee und var ja ergriff er die Ka, wd gr H. die | und auch während der Attacke beim Mann verbleibt Erfolgt [einander zu bedienen haben. N 
dab ber Hund nur ſchwer ng denden Das Mädchen wohl wiſſend, an Kommando En nn =: Nadeln, faſſen die Mann: Er — 5 eingeſſi ’ a. 755 3 des Czare witſch 
rde, wandte ſeine dem fremden Manne I 7 aften auch zugle nach der im Torniſt e i = ce von Heſſen iſt nunmehr defimiti 
gar nicht die Leiche ganze Aufmerkſamkeit den beiden — Mütze a hatt Seines beim St N befindlichen Januar 1895 perſchoben worden. ee 
ihr gel he der erſchlagenen Frau W d ee ' i SE RE Venedig 24. Sul. In Ki 5 
it. 2 Dar, den Hund wieder an ſich A Ehe: ag es | und Torniſter bleiben bei der Attacke zurück. Obwohl das Hitze. In Venedig wurden 32° in Nellenb 38 ae 5 3 
Dir port. Erſt als am rüchſten Tage auch ihr die Sabres eg ruhig | „Sturmgepäd” nur ein kleines Volumen aufweiſt, iſt ſein Gewicht in Brindiſi 36 Réaumur im Schatten beobachtet ene Bir ae : 
ee En ihrem Vater von ihrem rlebniß Mühen de doch auf nahezu 25 Pfund anzunehmen. ö den den 21. Juli. Nachrichten, bie ans auveitäfiger Konſtan⸗ f 
daß der Unmenſch e ee 3 hat ergeben, er 5 5 zu n den betheiligten Kreiſen ann — en un a die Meldung, daß das E 
gewürgt ihr 5 am Ha ; 1 enig bekannte Thatſache iſt die, d i i enſchenleben d 0 . 
Ar ae — ur er Schädel zertrümmert hat. nn fe Aue der $$ 44, 44a der Gewerbe⸗Ordnung deweſſend bie e — And Bombay wird gemeldet, Se Dale Weiten Indiens 
iſt ae ein jehr „ ne = Er da Eoiflaprianenen 25 un Sn er deutich = zuffiichen Handels und Klammer "lie 6 ute volt „ zander find 
in einer Stell 9 ahre alt, der es nie ertrages vom 29. Januar (10. Februar) 1894 emmt, die Ernte vollſtändig vernichtet, 
Fame Sutsbefipern, ad de dere Das Zr ren ink 58 5 bn . Finden. Hiernach ind nen An verſchiedenen Orten ind Adee e 
l a i eſe lange Zeit hindurch ſo n einge⸗ Rei igt, perſönlich oder durch in ihren Dienſten ſtehend N 
er immer noch halbwegs anſtändig auftrat ſo ſo erhalten gewußt, daß eiſende in Rußland Waaren aufzufaufen und Beſtell f Lyon, 24. Juli. Geſtern wurd 
alte Ar — Er 1 9 = en gerieth der 17 Jahre Btlgelbehöche ihres lad vorher in — eien von der Guländigen en zum Bene Gaferioß geren, ne wEaneene T Dir 
no. er Wenzet, N traße bei ſei t ortes auszuſtellende itima⸗ o ſeine Zelle verlaſſen d i 
aufhält, mit einem Hausbewohner in Streit, der f wlleßlich — u N — ee für das Ausland, wobei die a eg e fih mehrere Eigerbetitbeamien ee. a 
ausartete. Die Großmutter und Eigenthümerin des Hauſes Bilipowsta, Wort Rußlan ! der dort ſchon genannten fremden Staaten noch das zen Juftizpalaſt gebracht. Dort angekommen wird derfelb 1 
kam hinzu, um den Streit zu ſchlichten, erhielt aber von dem Wenzek Er Verkauf beg {a af bat) gelegt haben. Waaren zum dietten deines Gemad) in der Nähe der Aſſtſenſaales gebracht ein d saikon 
Stoß vor die Bruft, der fie zu Boden ſtrecte. Da ſich die alte Frau nicht] dense weng geitattet, wie 1, Grund der Bewsrbelegitimationsfarte natürlich deſſabern ener ids „ Palais bewachen, auch werben alle Eingänge 
erheben konnte, wurde ſie in ihre Wohnung geſchafft und zu Bett gebracht; zc., es darf vielmehr auf G m gleichen Handelsverkehr mit Oeſterreich deſſelben militäriſch beſetzt. Caſerio wird ni has 
fie erhob 55 mehr von ihrem Lager, ſondern . allen — bezw. Muſtern ſtattfinden. Das Bart Rußland wi d v an rde ante derſelben Eskorte zur Rag ins Befinanit 
— + 4 3 = Ai 5 1 bir. i — 
dale a d Be a en 2 een bee aan Kate en in den gedruckten Text der Gewerzelegttmallonslact 10 a vie Raum für die zahlreich — Zone lie Re 
rehte ein auf dem Hofe jpielender achtjähriger Knab 0 1 Di ie - affen, die Anklagebank entfernt hat rnaliſten zu 
Maſchine. Der hierdurch herausſtrömende D geh ie Leiche der auf der Bazarkälupe aufgefund ! — H 
eee ampf verbrühte den Knaben perſon iſt als di 8 5 gefundenen Frauens⸗ :!:... ͤ—ͤwnn ⁵² . 
5 art, daß er nach einigen Stunden ſtarb. S 8 ee Marianna Grzydowska aus] Für die Redaktion verantwortlich: Oswal 
* in einer Blindenanfalt ſch befnb 0 G., deren blinder Mann - wald Knoll in Thorn. 
eſindet, hatte ſich liederlichem L ... — —88 
ebens⸗ na 
2 ocales. an 5 25 8 unter Sittenkontrole. Die Waſerſtänd der deze und Brahe. ö 
FEN EEE EUR 5 b rn, ben 25. Juli 1894. Stein oder ſtumpfen Snfrument Schlag mit einem | Weichſel: Thorn, den 25 Jul > 
vom 2. Bat. Inf. Regle. von der Marwitz G8. Pomm Zahlr. Der Mord iſt an einer anderen Stelle ee nn „ Warſchau den 21. Juli:. 5 über Rull = 
ei Ber; zum 1. Oftober 1894 mit Penſton in ber Thater n e alt worden. . Brahe 3 den 24. Juli 2802.75 | 
nd verſetzt. : n Anhalt, jedoch wird di 3 : romberg den 24. Juli er „ = 
2 . * en hoffentlich Licht i ; } e Unterfuhung | — 5.26 = 
a eee 3 Dr. Georg Guſtav | Gegend 1 Bursa dib Verhältniſſe hiesiger - men 
e m f 5 u 5 N == 
anden engt when 8 Amtsgericht] A ‚Enfitemperatus heute am 25. Juli Morgens 8 Uhr: 15 Grad SGandels nachrichten. 2 
bei dem Amtsgericht in Elbing iſt geſtorb tsvollzieher Schapke *, Gefunden ein Schlüſſel i 5 = Welter bel Thorn, 25. Juli. 7 
dien fang geitorben. — Der Gerichts⸗ ri ein Schlüſſel in der Junkerſtraße. Nähers i inet enter Hei = 
er und Gefangen Sekretariat. ers iu Polizei⸗ ; z 
1 fangenauffeher Rudnicki beim Amtsgericht i Poltzei (Alles pro 1000 Kilo per B i 
kon — iſt er Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Pr Sierdarb 0 8 — Perſonen. m a ee Preiſe ns pfd. bunt 125 Me Er, 
verſetzt worden. : eichſel. Der Waſſerſtand b f 2 pfd. hell 127 M. ; 8 
5 0 Meter über Null. — Ei erſtand beträgt heute Mittag 0,66 f 
— Lalnenberleikung. Die Verlei 1 ull. Eingetroffen iſt Bun * 
. rlei ie | „Robert 0 eſtern der Schleppd : = 
neu errichteten vierten Bataillone der ar a Abgeſaheen i der Dung Kähnen und 1 unbeladenen Kahn . Wei beter e Lend = 
gimenter wird, wie aus militärifchen R ußiſchen Infanterte Re- laden nach Danzig und — an mit Stüdgütern und Spiritus be⸗ eigen, (oer niedriger, per konne ben 1000 Kilogr. 131—133 mt. 3 
wahrſcheinlich „ 0 5 0 reiſen verlautet, im Herbſt, O Holzeingang auf d er Dampfer „Robert“ nach Brahemünde. 3. Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 96 Mk., Bee 
| ich am erinnerungsreichen 18. Ottober, durch den | Liber 4 Traſt gang auf der Weichſel am 24. Juli. M. Münz du zum freien Verkehr 756 Gr. 131 Mk. 2 
Kaiſer perſönlich in Berlin oder in Potsdam erfolgen. Es fol | latten und Tinte, en Rundholz, 2885 Kiefern Balken Dauer. Roggen Ioco niedriger, per Tonne von 1000 Rilogr. groblörnig per = 
nn en Feier werden, an der — deutsche zu 21 Eichen a Brae. ichen ande 7105 — dar ugs 105 De ee 714 Gr. liefer⸗ z 
en theilnehmen dürften. einf. und dopp. Schwellen, 13600 Blamiſer; chen, 4107 eien Spirtius per 10.000 Liter 9 ne ent 72 ARE. ee 
Die Friedrich Wilhelm-Scügenbrüderfhaft hat beſchloſſen Kiefer p. — durch Volkom 7 een fat S eek ee contingentirter 32 ME. 2 er 42 nicht = 
die 50prozentige Ermäßigung des Entrees nur bei Garten. Kiefern — Diauerlatten und Timber, 4161 Kiefern Sieeber 966 ae r = 
konzerten aber nicht bei Saalkonzerten im Schützenhauſe für Lee 100 Eich Nun — n Plancons, 17 Eichen — = 
Mitglieder eintreten zu laſſen. Betrögt das Entree für ein | /736 Stäbe, 2114 Rundelſen, 58 Rund ichen einf und dopp. Schwellen, Fotegraphif⸗ Bes 
re fen Pr als 20 Pf., ſo zahlen auch hier die Mit⸗ Ain Er Kiefern Rundholz, 80 en An 11 25 Spira 2 Berlin 425 N Zi 
glieder den vollen Preis. Mit dem Pächter des Schü imber, 20 Eichen Plancons, 82 Eichen Rundſchwellen. 340 Caen und | Tendenz der Fonds Tem 5 8 
n vo 8 N b x j udsbörſe: still. = 
Herrn Leicht in Graudenz wurden eini „Schützenh auſes | und dopp. Schwellen; N. Biebel ug Rundſchwellen, 340 Eichen einf. 125. 7. 94. ZI 7. 94 
' einige Erleichterungen der | Balt wellen; N. Biebel durch Grabowski 1 Traft 25026 Ki Ruſſiſche B —.—4. N 
Pachtbedingungen vereinbart gen der en, Mauerlatten und Timber, 300 Ki 26 Kiefern iſche Banknoten p. Cassa. 21 a 
A > ER d P „ Kiefern Sleeper, 2 ; W 8 9,10 | 219,05 1 
Schützenhauſes ſeinen Bedarf an Wein Si 3 . 2 E 1 Traft 2324 Kicker Balken Dauer. Prag depron BAER SE 11 90 an 
Mit ee Nachmittag begann das Königsschießen = e 2, Zaften 17 Ktn 5 BE un 3 90 8 durch eas 4 55 peace Conſols 1910 8 
= Die kieſige Ortslranlienklaſſe veröffentlicht 0 r annen Balken und Mauerlatten, 721 Ei un imber, 616 reußiſche 4 proc. Conſols 105,60 | 105,60 22 
Geſchäftsabſchluß für 1893. Die Ci i ſoeben ihren | Rundſchwellen, 861 Ei en, ichen Plancons, 1730 Eichen Polniſche Pfandbriefe 4½ proc. . 88.50 = 
hr Die Einnahmen haben 55 L. Rei 861 Lichen einf. und dopp. Schwellen, 408 Stäbe; olniſche Liquidations 5 . 08,76 > 
nee 3 Mk. Das 9 en und Tinbre. ch Michalkewiez 3 Traften 7217 Kiefern Balken, Mauerlatten Sade 3% peo. Mondkriefe, ne 99.40 99,40 
. > isconto Commandit A . — Y £ 
Sielerueionbs iſt auf 23446 Mt Zn a > 3 — — —— ͤ ́[ Vè— v— Be: A Banknoten. m A 172 1680 ä 
ammlung wurde d g : ı General: i — o 135.— 133,50 2 
liede rde das Sterbegeld für die verſchiedenen - er m 2... re y 2 
Fur die deen ie 5 die erſte Klaſſe von 0 auf 64 SE Wie in e 0 2 Roggen: De en ger 5 5 . f 55 186.— N 
1808 Mk. auf 1200 * 8 = er Jahresgehalt von —— au er fand am Sonnta anläßlich des 60. Jahresges des Car : Juli, BEE 333 Are 144 5 
ritter K 9 etzt, dafür einens der erſten bulgari i jerlichkei e IE Be RT. „ m 2 
7 Kaſſenarzt angeſtellt. „dafür wird in Mocker ein Deinifterpräfident a mern Sr — — Seed ae 12 . 4 116,50 | 115,— ? 
Eckert mit der Wahl des Ju ihrem geftrigen Beneſi für die jepigen Verhällniſſe in Amerita it folgende New. Herter Relzung: Nütl: Juli „ | 
Wichert'ſchen Auſtſpieler bier bisher no 5 01 43 Ausgeben nt a Leute nac d Bere: von Amerika uach Europa Spiritu Oktober = ar z 5 4240 an x 
2 „Biegen od 5 rte 5 eute nach Europa zurück. Die Rückwand ; piritus: 50er loco. 8 5 
Griff gethan. Das Stück, wen oder brechen“ einen glücklichen | groß, daß die Dampfer die Menge nicht ke an ! 5 7 
55 f „ 3 ie 5 „ — 70 ER . _ 
bare Motiv eines Konflikten zuiſch in launiger Weiſe En wern 1. W. machte der Stadtſekretär Loos ene Vage Sec ue Jul Be ‘ 34.00 35,70 
Neigung darſtellt, erfreute fich —ç kapiſchem Trotz und inniger 1 er ihm anvertrauten Scantentaffengeldern September . 35,20 35,30 £ 
Publikums. Indeſſen müſſen wir — nen Beifalls des Arbetterſrau Hip tene as E 0 ae 5 Reichsbank-Discont 3 pt. — Lombarb-Zinsfub 3 reſp. 4 pet. 4 
1 den Leiſtungen der 3 eniſprechendt aut Beſuch nicht EB — 1. ame de und Dolchſliche und e e 2 
ei d iſchen Hitze des geſtrigen r war, ann gleichfalls ſchwer. — Bei g zn 57 5 
JJ | Wacker cr ae u „Da Wäsche hält länger ; 
aller munteren Liebhaberinnen, lag in den Händen de Pariſer en acc: Ye Tas für 3 ER und bleibt länger rein, wenn mit Karol Weil's Seife 
— Eckert. Sie entwickelte als jugendliche Aebhaberin di —— 3 des Magazin du Louvre, den Angelus — 5 erden anal . Be und Kragen und 8 
e ürdi e * 000 Franken gekauft ich i £ Mar anschetten werden nicht faserig, e Wäsch 5 
daneben — Sill de Mhblikins ab 0 rächtige — — . ae ii Feigen 2203 aus Wart ee ee D i ii Fein been Sale 5 
e f ; m er jein i iefli i i A z . . N 
Ihr weten ihr das ungetheilte Wohlwollen der Theaterbeſucher. ſich das N — Man woe 5 ige er en En, Wasahfase e i;, „„ 2 
Dr Sg en eo. gefiel in jeiner mai Rolle als e G. er 8 Amerita geflüchtet haben, wo = 
Fritz Büchner ebenfalls, zumal er dieſelbe mit Wärme ſpielte. e Beziehungen angeknüpft hat. — Gegen den Referer a . 
2 Geer Hanſing Halt ber Benehalentin zu Liebe i den . er z Set, eine Bein mi en — „ 3 2 e Mete 
7 ; eite f ede 9 
durch er ne Arnheim übernommen. Er wußte 1 Auftritt wurde aber auch der Bieferendar Sch. — Erstes Deutsches Tuchversandigeschäft 8 2 
gewohnter ng e Art der Wiedergabe die Zuhörerſchaft in Schirmen n = = Kopfe verlegt, indem eine Anzahl Perſonen mit Oettinger & Co. Frankfurt a. Tabrik-Depot. = 
eiſe zu ſeſſeln. In kleineren Rollen ſchloſſen fich I der Referendar ei 5 3 1 8 ſoll nun Muſter umgehend franco. 8 
g g ſtellen wollen. Alſo 5 
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Tokal-Ausverkaufl! 


Nur noch einige Tage. 


Brennholz⸗Verkauf 
im Wege des ſchriftlichen Aufgebots in der Königlichen Oberförſterei Schirpig. 


Im Wege des ſchriftlichen Aufgebots ſollen folgende Kiefern⸗Brennhölzer 
in nachſtehend angegebenen Looſen öffentlich verkauft werden: f 


Spaltknüppelholz Reiſerholz 
I. Kl. II. Kl. I. Kl. 
7 Raummeter 


Schutzbezirk Jagen Scheitholz 


Nr. d. Looſe 


Lugau 883/8944 | 1 N 
| ze]: 0 uhm 
z 10 4 = 
” 48 5 
i 1017202 7 Um Aultionen zu vermeiden, habe ich die Beſtände meines noch ziemlich großen 
ie 701/792 | 8 Lagers nochmals bedeutend im Preiſe herabgeſetzt. 
* en 10 Ganz beſonders mache ich auf folgende Artikel aufmerkſam. 
* a 
es: 15 557780 Ze Seidensitoffe = 
ni “ 33 873/887 |13 ſchwarz, weiß und farbig. 
„i 150 ji Hleider stoffe we sätte des Preises. 
„ ” 92 A .. .. 
855 1677/16 ff Regenmäntel, Staubmäntel, Umhänge, Kragen, 
” 0 2 2 
x . 1697/1721 |18 
Ze 0 16 „Jaquets, Kindermäntel, 
” " 772/ 
. a Kinderkleidchen, | 
„ „ — g 88 — U 
le 2 19724846 25 — Wintez-Mäntei - 
: „ 8 0 1947/1958 %% zu noch nie dageweſenen Preiſen. 
e „ 1957/8 | 
> 176c 35/97 26 
n ” 18 128/134 27 
r x 56 135/161 28 


Die Gebote find für 1 Raummeter Scheit⸗, Spaltknüppel⸗ bezw. Reiſer⸗ I} 
holz I. Kl. getrennt nach den oben verzeichneten Looſen abzugeben und müſſen [I 
mit der Auſſchrift „Gebot auf Kiefernbrennholz“ verſehen und verſiegelt jein. || 
Zur Eröffnung der eingegangenen Offerten im Beiſein der etwa erſchie⸗ f 
nenen Bieter wird auf Montag, den 30. Juli, Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer der hieſigen Oberförſteret ein Termin anberaumt. Die 
Verkaufsbedingungen können hier eingeſehen, auch von hier bezogen werden. | 
Der Förſter von Chrzanowski⸗Lugau, der Hilfsjäger Schwerin⸗ K 
Stewken und der Hilfsjäger Buſſe⸗Lugau zeigen auf Wunſch die Hölzer vor.) 
Die Schläge liegen circa 5 Kilometer vom Hauptbahndof Thorn reſp. der 
Weichſel und circa 2 Kilometer von der Thorn » Argenauer Chauſſee entfernt. 
Schirpitz, den 23. Juli 1894. (2990) 
Der Göberförſter. 


Bekanntmachung. Künſtl. Zähne u. Plomben 


zu enorm billigen Preiſen abzugeben. 


J. KLAR, Cine. 


eee 


— günftigen Gelegenheitseinkauf habe einen großen Poſten 
hochelegante Damen- und Kinder-, Haus- 
und Tendel⸗Schürzen 


Elisabethstrasse 15. 


und Wüſche⸗ Bazar, 


Zufolge Verfügurg vom 17. d. M. werden ſauber und gut ausgeführt von 


iſt in unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter, D 6 N 
. Grünbaum, 


woſelbſt unter Nr. 1 der „Vorſchuß⸗ 
Verein zu Thorn, Eingetragene Ge⸗ appr. Heil gane und Jahnkünſtler 


noſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗ 
— ER 
| _H Schneider, | 


pflicht“ vermerkt ift, eingetragen: 
Atelier für Zahnleidende. 
Areiteſtr. 27, (1439) ' 
Rathsapotheke. ag 


Durch Beſchluß der General. 


Verſammlung vom 16. Juli 1894 
iſt an Stelle des verſtorbenen 
Kaufmanns Ferdinand Ger- 
Königliches Amtsgericht. Neue F elt Heringe 
Eine alte vorzüglich im Geſchmack, 
gefüllt mit Milch oder Rogen 


bis in Thorn der Kaufmann 
e + u 15. Men 


und Stadtrat) Gustav Feh- 

lauer als Vorſtandsmitglied ge 

wählt worden. (2988) 
Thorn, den 18. Juli 1894. 


empfiehlt (2964) 
ſucht einen bei den Groſſiſten und]. Moritz Kaliski, Eliſabethſtraße. 
größeren Detailliſten gut eingeführten] Ein alter 


branchekundigen 


Agenten | Geldſchrauk 


für Thorn und Umgebung. Offerten wird zu kaufen geſucht. Offerten 
sub T. B. 953 an Rudolt Mosse. ſind abzugeben bei (2967) 
un (2920) | Philipp Elkan Nachfolger. 


Pension. 


Freie oder doch ſehr ermäßigte Pen 
ſion geſucht für einen guterzogenen 
fleißigen 15jährigen Tertianer, der als 
Gegenleiſtung jüngere Schüler bei den 
Schularbeiten beauffihtigen und ihnen 
Nachhilfe gewähren würde. Gefl Off. 
unter 4. Z. 48 befördert die Exped. 
der „Thorner Zeitung.“ (2987) 


2—— 
Eine Tiſchler-Werſiſtatt 
nebſt Wohnung iſt p. 1. Oktbr. zu verm. 

K. Schall, Schillerſtraße 7. 

6 Zimmer,, 

2. Etage, vermiethet F. Stephan. 
M. Z. f. 1 od. 2 Herren z. verm. Araberſtr. 14. 
1 oder 2 möbl. Zim Brückenſtr. 16, 1V 
Ein möbl. Zimmer Breiteſtr 32 In. vorn 
n 5 Zimmer, Küche, 
Zubehör, alles hell, 3 Eingänge vom 

1./10. Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 
ine comfortable Wohnung, 
Breiteſtr. 37, I. Etage, 5 Zim. 
eventl. 7 Zimmern mit allem Zubehör, 
Waſſerleitung pp., z. Z. vom Herrn 
Rechtsanwalt Cohn bewohnt, iſt vom 

1. October zu vermiethen. (1966) 
Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 


ocker, vis & vis dem alten Viehhof, 
Rayonſtr. 8, Ballonwohnung v. 4 Zim. 


Ö 


8 


Für die Provinz Weſipreußen 
ſucht eine ältere, bereits einge⸗ 
führte, deutſche Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft einen in der Branche 
erfahrenen, leiſtungsfähigen 


Neiſebeamten. 


Demſelben wird außer Provi⸗ 
ſion und Reiſebezügen ein monat⸗ 
liches Fixum von 150 — 250 Mk. 
gewährt. -— Offerten find unter 
„Lebensbank“ an Rudolf Mosse, 
Danzig zu richten. (2986) 


N 
u m eſteh. aus einer Wohn 
A von 4 Zimmern u. 5 — 


Nebenräumen, ſowie 4 großen trockenen 
Lagerräumen, nahe der Weichſel, iſt von 
ſofort billig zu verkaufen od. zu verm. 

Näheres in der Expedition. (2976) 


Meine ea. 20 ½ Heet. große 


Befihung Chriſtinenhof 
nebſt Ziegelei (Ringofen) 


an der Chauſſee gelegen u. ½ Stunde 
von Danzig Aae, beabſichtige ich Küche, Speiſek. pp. v. 1. Ottober, ſowie eine 
1 ES verkaufen. fe 5 kleine Woh. v. Jof. zu vermiethen. Lemke. 

eres Danzig, Hundegaſſe Nr. 230 wei möblirte Zimmer vermſethet. 
bei Wie (2985) 3 A. Kube, Baderſtraße 2, IT, 


— 


Canalisations- u. Wasserleitungs-Anlagen 


98888 


Brennhol 
Karl Kleemann, 
Holzplatz Mocker-Chauſſee. 
Kommandeurpferd. 


Hauptmann Wentscher, Moder I. 
Hauptmann Wemtsehef, 


rn 
Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, wird für 
eine große Buch- u. a 
lung Danzigs geg. mon Remun. 
geſucht. Off. u. 1884 d. d. Exp. 


Zur Ausführung von 


empfehlen sich 


Schulz & Smiejkowski, 


Bau- und Maschinenschlosserei 
Mellienstrasse 108. 


Bir 


Vollständige Ausführung der 


Canalisations- u. Wasserleitungs-Anlagen, 


sowie Closet- u. Badeeinrichtungen 


unter genauester Beobachtung der hierfür erlassenen Ortsstatute 


und Polizei- Verordnungen 


werden sorgfältig und unter billigster Preisberechnung hergestellt von 


IRB. Thober, Bauunternehmer, 


Backerstrasse 1/3. 


NB. Kostenanschläge und Zeichnungen hierfür sowie sämmtliche 
Bauarbeiten werden schnell und billigst angefertigt. 2962) 
Referenzen über bereits ausgeführte Anlagen stehen zu Diensten 


— .,.. . 
SSS 


Schulz & Smiejkowski, 


Bau- und Maschinen- Schlosserei, 
Mellinstrasse 108. 5 
Empfehlen sich zu exacter Ausführung von Anlagen für 
Haustelegraphen, Telephon und 
Blitze tente, i 
. raturen in und ausser dem Hau 
ee en und billigst. (2359) ©) 


ff 
1. II III GI. Bildereinrahmungen 


werden ſauber und billig ausgeführt bei 
Julius Hell, Srükenfir, 34, 


im Haufe des Herrn Buchmann. 
Ein ordentlicher 


Jeilungskrüger 


für Zaſtobs-Vorſtadt kann fo- 
fort eintreten in der Expedition 
der „Thorner Zeitung.“ 


zuchswallach, 6 Jahre alt, 

1 0 vom Trakener „Au- 

guſt,“ mit flotten Gängen 

Je und ſehr elegantem Exte⸗ 

8 W rieur, zum 1. Auguſt oder 
— früher zu verkaufen. 


von ſofort geſucht 


FFP 
| Eine Aufwärterin 
Tbalſtraße 21. 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei Ernst Lambeok in Thorn. 


Donnerſtag, den 26. Juli er.: 


Offerire Fa Glaſerarbeiten ä 


Vorſtadt nach der Bäckerſtraße 
geben gegen Belohnung Bäckerſtr. 39. 


Victoria⸗Chenter, Chorn. 
J 


Dounerſtag, de 
Mil Extra er 


(2989) 


_ SriedriheWilpelm- 
Schüczenbräderſchaft | 


Königs⸗Schießen 


Mittwoch, den 25. und 


Großes Militär⸗Concert. 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Inf.⸗Regts. von Borcke Nr. 21 unter 
Leitung ihres Dirigent. Herrn Hiege. 
En Anfang 8 Uhr. 4 
utree auch für Nichtmitgli 
glieder 
20 Pf. à Perſon. 


; (20000 K 
Schützenhaus. 


Sonnabend, den 28. Juli er.“ 


Einmaliges Gaffſpiel 


nachbenannter Künſtler. 
Frl. Mila Darney Herr Carl Klar, 
Miss Lissi Nys, Frl. Geſchwiſter 
Kulesza, Frl. Folnery, Mr. Fliek- 


I Flock, Frl. Ottilie Neummann. 


Anfaug 8 Uhr. Ent „ 
Näheres die Plakate. 225 5 


7—T——Wꝓ— r 5 
Tiſchlergeſellen 
für B beit, f n 
* eit, finden ſofort lehre ö 
A. I. Reinboldt 
Culmſee. Baugeſchäft. ; 


“Tüchtige ag 


Maurer 
und Arbeiter 


können täglich eintreten bei dem Bau 
der Artillerie- Kaſerne in Ma⸗ 
rien werder. 2955) 


ſind zu verkaufen. Näh. in d. Exp. d. Z. 


Du» Verloren 34 


dem Wege von Bromberger 


| 


ein farbiges Taillentuch. Abzu⸗ 


